
Abenteuerurlaub in Lappland - Aspberg

vom 21.12.2009 bis 09.01.2010

Freunde meinten:
„Ihr seit verrückt! Die Kälte –20 Grad, brrrr! Weihnachten!




Die lange Fahrt! Wie könnt ihr nur! Niemals!“

Erstaunen! Entsetzen! Kopf schütteln!
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So begann unser Abenteuerurlaub nach Lappland!

Sollten unsere Freunde recht behalten?

Schneechaos am Frankfurter-Flughafen ließen uns zweifeln,

ob wir wirklich das richtige Urlaubsziel gewählt hatten. Mit 

einigen Stunden Verspätung ging endlich unser Flug nach 

Stockholm-Arlanda los. Endlich angekommen, erlebten wir 
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unsere erste Überraschung. Unser Leihwagen (Skoda Octavia) 

sollte nur noch die Hälfte kosten, als in Deutschland gebucht.

Prima dachten wir! Urlaub kann so schön sein!
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Mitten in der Nacht fuhren wir nun durch eine verschneite verzauberte Neuschneelandschaft. Spikes-Reifen sind dringend notwendig! 

16-stündige Fahrt, ca. 1032 km, mit Zwischenstopp im Supermarkt in Skellefteå, wo wir für 3 Wochen einkaufen mussten. Da es im Umkreis von Aspberg weit und breit keinen Supermarkt gibt. Aspberg besteht aus 5 Häusern (2 Wohnhäuser, 1 Sauna und 2 Scheunen).
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Tipp: Flug von Stockholm nach Luleå (man spart ca. 12 Stunden Fahrt)
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Übermüdet in Ängesån (ca. 18 Häuser) angekommen 

erwarteten uns schon Clas und Sten, die uns zu unseren 

neuen Zuhause begleiten sollten. Die Fahrt dort hin, 

ca. 10 km, wurde immer abenteuerlicher. 

Rentiere rechts und links! Weit und breit kein Haus.

Schnee, Schnee und immer mehr Schnee und plötzlich

aus dem Nichts liegt Aspberg vor uns. Erholung pur 

strahlt dieser Ort aus! Genau das was wir gebraucht haben.
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Ruhe, klare frische saubere trockene Luft, eine Menge Pulverschnee, schönes Zuhause mit allem was man benötigt (komplette Küche, selbst eine Waschmaschine, Wäschetrockner sind vorhanden), wunderschöne Morgen- und Abendröte, Rentiere, Sauna, Einsamkeit, viel Natur, klirrende Kälte und einen megatollen Sternenhimmel und viel Schlaf

(hell von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr).

Unser Urlaub begann!
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Aktivitäten in den nächsten Tagen:
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Jede Menge, wie sich herausstellen sollte. Wir fuhren nach Kiruna (ca. 250 km von Aspberg entfernt) zum Eishotel. Diese Fahrt hatte sich gelohnt. Es erwartete uns eine atemberaubende Kulisse. Dazu wurden dort Hundeschlittentouren angeboten. Zum Besichten des Eishotels muss man Eintritt bezahlen, aber das Geld muss man einfach ausgeben. Es lohnt sich auf jedem Fall. Diese Fahrt nutzten wir auch gleichzeitig wieder unter Leute zu kommen und in Kiruna einkaufen zu können.


Wieder zurück in Aspberg nahmen wir Kontakt zu unseren Guides Sten und Clas auf. Sie verschönerten unseren Urlaub mit Eisangeln, Lagerfeuer auf dem See mit viel Schnaps trinken und Elchfleisch essen. Mit Schneemobilen fuhren wir durch die verschneite bezaubernde Landschaft, im Schlepptau zwei wunderschöne schwarze Pferde, die uns ein Teil der Tour freiwillig bekleideten.

Ein besonderes Erlebnis für uns war auch die Tour mit 

den Rentieren. Wir hatten diese liebaussehenden trotteligen 

Tiere unterschätzt. Ich werde das nächste Mal mit mehr 

Respekt ihnen entgegen treten.  

Trotz anfänglicher Schwierigkeiten, 

die Rentiere wollten nicht so wie wir, 

das hieß, sie wollten quer durch den 

Wald mit uns rennen, gelang es uns 

doch mit dem Schlitten eine Tour zu 

machen. Danach war Hüttenzauber bei

Clas und Sten angesagt. Das heißt, man muss ziemlich trinkfest sein. Dazu gab es Elchgeschnetzeltes und Elchbraten. Einfach nur klasse! 

Was hatten wir auf einmal einen Hunger, grins. 


Tipp:
Clas und Sten freuen sich immer wieder aufs Neue auf einen mitgebrachten Schnaps aus Deutschland!

Ganz rechtherzlich bedanken wir uns 

bei Clas und Sten aus Ängesån für die tollen Touren und 

bei Eveline und Siegfried Jeschewsky aus Stockholm 

für die nette Betreuung per Telefon und Mails.

Ihre Familie Beck-Schenk

Regine + Rainer + Jochen + Markus

Ach noch was, unbedingt ausprobieren “Baumschütteln“!

Ein Spaß für Groß und Klein. Der Schnee ist dafür super geeignet.


PS: 
Ich gebe unseren Freunden recht, verrückt war es, aber wir würden diese 


Reise jederzeit wiederholen. Es war einfach nur schön!




♥ ♥ ♥ Lappland ist eine Reise wert ♥ ♥ ♥

Zur Homepage: http://www.nordische-abenteuer.de/ferienhaus-aspberg.php 


Stockholm-Arlanda 


Flughafen: 


Kälteschock –17° C





Frankfurter Flughafen: Warten auf unseren Flieger





Temperaturen zw. –10° C bis –32° C





Weihnachtsbaum suchen u. einfach absägen





Weihnachten feiern





Tretschlitten fahren





Iglu bauen





Silvester und Geburtstag feiern





Spaziergänge





Schnee selber machen (kochendes Wasser in die Luft werfen und es kommt Schnee herunter)





Picknick im Freien





Quatsch im Schnee machen





Schlitten fahren





Saunagänge





beobachten und ärgern





Was sollte jetzt 


noch kommen?





Rentiere bei Tag und bei Nacht ...





Sonnenuntergänge beobachten





Ich, nach einer halben Flasche Schnaps oder war es doch eine ganze?!
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Unser Zuhause
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Sauna





Scheune
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